
Zwei Bergsträßer Schachvereine führen in der Landesklasse-Süd 

Längere Zeit spielten die Bergsträßer Schachvereine keine große Rolle, wenn es um den Meistertitel 

und Aufstieg in der Landesklasse-Süd des hessischen Schachverbandes geht. Nach der drei gespielten 

Runden liegen jedoch in diesem Jahr gleich zwei Vereine verdient an der Tabellenspitze. 

Die erste Garnitur des SC Lorsch profitierte dabei etwas von Covid-19 bedingten Absagen in ihrem 

Auswärtsspiel bei Mörlenbach-Birkenau-2. Der Gastgeber musste gleich zwei Bretter kampflos 

abgeben, zu kurzfristig war kein Ersatz mehr für die Ausfälle aufzutreiben. Den Umständen 

entsprechend zogen sich die Weschnitztäler noch achtbar aus der Affäre. Mehrere Begegnungen 

endeten mit einer Punkteteilung. Nur Werner Florig verlor nach langem Widerstand noch seine 

Partie gegen den Lorscher Routinier Johannes Esterluß, in der er zwischenzeitlich viel Druck noch 

aufbauen konnte, trotz anfänglichen Figurenverlustes in der Eröffnungsphase. Der klare 5.5 zu 2.5 

Sieg brachten den Lorscher am Ende die Tabellenführung ein. 

Ein knapper Ausgang zeichnete am Ende des Heimspiels der SK Bickenbach gegen die SK 

Babenhausen. Zwar konnen Patrick Will, Jonas Riemann und Hans Emil Müller ihre Partien gewinnen, 

am Ende standen aber auch zwei Brettniederlagen zu Buche, die zu einem 4:5 zu 3.5 Erfolg der 

favorisierten Bickenbacher führten. In der Tabelle stehen beide Bergsträßer Mannschaften mit 5 

Mannschaftspunkten knapp vor einem noch dichten Verfolgerfeld. 

Ergebnisse der 4. Runde: 

Frankfurt-West  - Steinbach  3:5 

SK Langen  - SG Bensheim-2  5:3 

SK Bickenbach  - SC Babenhausen 4.5:3.5 

SC Hattersheim  - SG Eppertshausen/Rödermark  8:0 (kampflos) 

Mörlenbach-Birkenau-2 SC 1970 Lorsch  2.5:5.5 

 

(https://hessen.portal64.de/ergebnisse/show/2021/1287/tabelle/) 

 


